
Patriot.
Samuel Balliet, Esq.

Wie wir au» den Verhandlungen der VolkS-
Caunty Convention für Carbon Caunty vernom-

Candidat für die Assembly, fiir diesen Distrikt in
Ernennung gebracht worden. ?Dies ist eine herr-
liche Ernennung und wir müßen offen und aus-
ivillkommensten war, die uns sur «ine» langen Zeit-
raum zu Ohren kam, denn Hr. B illiet ist eine
höchst schickliche Person für gedachte Stelle, für
welche cr ernannt worden ist. ?Er ist ein Man»
dem e» sicher nicht an Fähigkeiten fehlt, dcn Di-
strikt mit Ehren zu rcprcsentircn. Dabei ist er
ehrlich, und da er selbst tief in einem beschüp.nden
Tarifs intereßirt ist. so kr»» man bestimmt und mit

Gewißheit schließen, daß er jener großen Maßre-
gel, durch welche nur allein unser Land wieder

ja wirklich weit glücklicher als wie dies seit vielen
Jahren der Fall ist, wo unsere Gegner den Gel rauch
ringefübrt baben, daß der Mann da» Amt sucht

dann die besten Männer immer verdrängt werden
Herr Balliet ist «benf.ill» in diesem Cannlv der

Mehrzahl der Stimmgebcr bekannt, und der Aus-
gang der Wahl wiid zeigen daß wo er bekannt,
er auch günstig bekannt ist.

Das Feldlager zu IViiliamaport.
Das Feldlager welches letzte Woche zu Wil-

die besl-ererzirtc Cvmpagiiie aus dem Grunde w >r

ser Sradt zuruckgekekrt und alle Mitglieder sahen
gesund und guten Muthes ans.

Fiiiligi.'.!>>» IV.i»
schreiten rasch vorwärts. Wir erhielten so eben

Bandes.' Derselbe enthält die beiden trefflichen
lleberfetziingen -. Das Waldheilig-
tlium, von Felicia Htmans. und Hi.iio.it ha von

dat. Möge er duich rrchl zihlriiche Bestillunaen
in de» Ztand gesetzt werde,' seine Absicht zu rcali

rath geliören die Sy npathien der Deutschen l»
allen Weltgegeiiden.

Der ittte Tistii^'t.
Die Loko Foko Coiiferieö von dem It>ten Con-

eigenen Caudiv.it zu haben, und die Buchara»
Regierung warfest eatscklosien I. A Ahl, den
Maulesel Spekulant »ad früher ein Mitglied aus

gaben.
päte r.?Die Conferie» von Zlorl

Caunt» kamen aber den Tag »vicdcr zuriick

Aeine vereinig»^.
Der Besuch, alle Opposition» - Zweige, welche

vclinoiit 1v..1,1.

Bei der in dem Staat Vermont i» letzter Wo-
che gehalten Wahl haben die Nepublikaner einen
glänzenden Siez errungen, und haben ikr ganzes
Staat»-Ticket und Mehrheiten in beide Zweig,' der

Gesetzgebung erwählt. Die NepuNikaiii>che M.hi»
heit ist eliva Zl)»t) Summen släiker als bei per
letzten Wihl. ?Wahrlich die gute Sache gehet mit

Riesenschritten voran.

NS'Der Leit-Artikel in dem letzten Republi-
kaner muß allen, Anschein nach aus der F?der e > e?

jungen Knaben gestoßen sein, iirrem derselbe nichts
als lauter Wind enthält ?daher verdient er auch
keine Erwiederung.?Was die Knownothings b«>
trifft, so werden wir in ein Paar Tage schon wie
der eine schöne Anzahl auf dem Loko Foko Caunty
Ticket stehen sehen.

»S»A bg «schmackWi.klich sehr al'ge-
schmackt lautet es, wenn man einen Demokrat be-
haupten hört, ihre Parthei sei nicht zu (Nun.

sten der Sclaverei-Ausbrciiung? wenn man doch
zur nämlichen Zeit Hausen von Beweißcn vor st»
hat, daß unsere jetzige Bitchanan Regierung alles
in ihrer Macht aufgeboten hat, selbst durch Be-
stechungen dieselbe in Kansas einzuführen. Diese
Wahrheit könnt ihr nicht leugnen, ihr Freihändler.

Samstag werden die Freihandels

Ticket für dieses Caunty bilden ?oder wie manche
von ihren Lieder» sich ausgedrückt haben, die Be-
amten für die veischicdenen Aemter wählen.
Sind die beschützende Tariff-Freunde und die Geg-
ner der verhaßten Sklaverei damit zusriede , daß
werden sollen? Wollen sehen.

IW"Wir sind ersucht Worten anzuzeigen, daß
der Ehrw. Herr Berkcnieycr, am lilenSeptember wieder eine Abendschule in dieser Stadt
eröffnet hat.

R i r kl, lich e a.

Ehrw. Hr. William Catheart, von Phi-
ladelphia, von der zweiten Baptisten Kirche, am

nächste» Dienstag Abend, (Sept. 21.) in Brei-
nig» Halle, in dieser Stadt predigen wird. ?

Auch wird Prediger Wni. Desch, von Bucks

gegenwärtig zu srin.
Nächsten Sonntag soll di« hiesige neu-erbaute

Evangelische Kirche dem Dienste de» Herin ge-
weihet werde».?Die Ehrw. Herren Ne>tz, Leib

Taa Stettl'eiifest,
welche» in der letzten Woche in der Stadt Phila-

nischen Republik zu betiieiligen, verdient ein ewi-
ges Denkmal in den Herzen de» amerikanischen
Lölkes gewidmet zu werden.

Dei IVolfikb»..l'k.
~In gewissen Zheilen von Oute sind die Wöl-

Wölsen eine Art Contrakt ein welcher zu beider
Nutzen dient. Der Wolf geht auf den N.iub der

Die Seainte» de» Präsidenten in Aan-
sa«.

Ein Corresponlent de» Buffalo "'Expreß," der
von Kansas schreibt, sagt, da» Fechten und 81->t

und Süden ihn als einen Schwachsinnigen vtrach-
tctcn." Der Correspondent sagt ferner;

"E» wird gewöhnlich geglaubt, daß die Frei-
staat und Prosclaverei-Mättner von Kansas durch

stehen, und Gefühle von unversöhnlicher Feind-
sch ift gegen einander hegen. Dieses ist ein großer
Irrthum. Freistaat - und Prosclaverei - Männer
wohnen nicht nur in guter nachbarlicher Eintracht
unter einander, sondern es bestehen die wärmst«»

heit; dennoch ist «in mehr friedliche» u»d freund
schafiliches Städtchen nicht zu finden. Die "Stadt
Eompanie" besteht ans dreizehn Männern, sieben

tracht, als wenn sie derselben politischen Par-

Die Pittsburg Gazette bemerkt über Obiges :

nelle Parthei im Lande ist."

Z» l> Ie» en t s.hci dc n.
Demokratische Zeitungen gest,hen ein, daß bei

eil V'ä.idereie» wurde» in Masse . n Corpörationen
und Andere verschenkt, so daß sie Spekulanten in
die Hände fielen. Die niedrigen Ein. a igs-Zölle

höiten auch die Jmportatioiie» zum größten Theile
auf, so wie auch die sehr mäßigen Landverkäufe;
dazu k.iin noch der kostbare Feltzug gegen die

Credit gehabt hätten, so hätte die Negierung sich
bankrott erklären müssen.

gen und dahin wirken, daß der Tarifs gänzlich auf-
gehoben, und zur Erhaltung der Buntes-Regie-
rung ein direkter Tax gelegt werden muß.

(Wechselb.)

ein VkiNotraiisch.» Tiektt.
R c a d i n g Sept. 7.

Die Anti Jones-Demokraten haben eine Caun-
tyVersammlung berufen, welche am nächsten Sam-
stage, den 11. September im hiesigen Courthaufe
stattfinden soll ?Der Zweck dieser Versammlung
ist, die Opoosition gegen Jones, von demokratischer

vcnt on ausgestellten.
Obwobl »ichl direkt Inder Sache

können wir das Unternehmender demokratischen

kommen, daß Niemand bei den W.ihlen stimmen
darf, der gegen die gedachte Clique ist. Die Geg-
ner der sogenannten Demokrat'e haben schon lan-
ge dieses Uebel gearbeitet, ohne Erfolg, werden
aber mit Hülse der A»ti Jones Demokrat«» nun
vielleicht ihren Zweck erreichen. ?(Beob.

Späte r.?Nachfolgende« ist der Wahlzettel
welcher von den Anti Jone» Demokraten am leg-
ten Samstag gebildet worden ist.

Congr « B.?Maj. John Schwarp.
S « nat e, ?D. H Hottenst«in.
Aff« inbl y.?David N.ff, Daniel Pottei-

ger, A. B. Mauger.

Direkt» r.?John Weiß.

»sS"Ler Chrw. Nathan Aaeger, von Bethle-

liegendcn Eigenthum, in Nieder-Saucon Taun-
schip, für die Summe von 512,5v1), Baargeld,
veikauft.

Charl« ston, 6. Sept. Nach amtlichem
Bericht starben hier in vergangener Woche 73
Personen an dem gelben Fieber.

»»j"Jn Ad a m s Co., Pa., soll der Buch-
weizen Aussichten auf eine vortreffliche Erndte ge-
ben.

I«S"Saminlliche Negersklaven in Mississippi
sind 220 Millionen Zbaler wrrth.

Fehler sind kleine Diebe, welche die
größercn «inschlüpfen lassen.

Vor ungefähr drei Jibrcn sah ein reitender
Soldat, der in Onde diente, und in der Nähe von

»nd sie (die Alte) beschützte die ihr folgende Ge-
sellschasi mit gleicher Sorgfalt. Der Soldat be-
obachtete sie, vvne von ibnen gesehen zu werden,
bis sie ikrc» Durst an der Quelle gestillt halten,
und ,ur Höhl« zuiücklehrteii. Zu der Hoffnung,

während die Wölse «"traimcn.

..Als sie den Knaben in das Dorf brachten sa-
hen sie sich ginöthigt, ihn anzubinden, den» er war
sehr «nruhig. und suchte sich in irgend cinein Loch

als ein erzürntes Geb uiiiin. Wenn eine erwach»
sene Person in seine Nahe kam, fürchtete er sich und
wollte entfliehen ; kam aber ein Kind, so sprang er

auf dasselbe los, brummte fürchterlich, und ver-
snchte zu bristen. Gekochte» Fleisch stieß er mit
Eckel von sich; brachte man ihm abir rohes, so
siel er mit großer Gier darüber her, legte es auf
den Boden, und verzehrte es wie ein Hund m l
Wohlbehagen. So lange er aß duldete er keinen
Menschen in seiner Nähe; kam aber eia Hund, so
ließ er sich's gefallen, die Mahlzeit mit ihm zu
tlieilen. Der Soldat blieb fünf Tage bei dem
Knaben, übergab ibn dann dem Rajah von Has.

dig gutiilüthig; plagte man ihn aber so gab er
ein Gestöhn von sich. Cr lernte Alles essen, was
man ihm vorhielt; das rohe Fleisch jedoch zog er!
imMr vor. Selbst bei kältester Witterung dulde-!
te er keine Kleider an sich. Als ibm einmal bei
strenger Kälte eine mit Baumwolle gesütterte De-

cke gegeben wurde, zerriß er sie in Stücke und aß
einen Theil davon. Cr liebte besonders ungekoch-
te Knoche», welche er mit derselben Leichtigkeit
kante wie da» Fleisch; dabei war er so gisräßig

Aussehen abschreckend" »nd seine Gewohnheiten
schmutzig. Cr war vergnügt in der Gesellschaft

füßigen Thieren welche er auch zu seinen Cßgeno-
ßen erwählte. Man sah ihn nie lachen oder eine
freundliche Micne machen ; von dem, was zu ihm j
gesagt wurdc verstand er wenig. Cr spielte nie!
mit Kindern; auch zeigte er keine Anhänglichkeit!
an die Leute, welele um ihn waren. Cinmal!
machte er Freundschaft mit einem Pariahund ; als
aber dieser erschösse» wurde, schien er nicht das
mindeste Bedauern über seinen Zod zu empfinden, j
Wenn er etwas wollte machte er Zeichen, für den !
Hunger zum Beispiel deutete «r aus den Mund,
u. s. w. Cr gieng gewöhnlich auf allen Vieren,
doch nicht immer. Ohne gezwungen zu sein blieb
er nie in der Nähe eines Menschen.

ihr Kind zu pflegen wurden sie seiner bald über-
drüsstg und veiließen ihn. Als er starb war er
ungefähr zwölf Jahre alt.

?Wie es zugegangen ist daß die Wölsi» den
Knaben in ihre Familie aufnahm, statt ihn zu ver-
zehren, darüber hat man nie clwa« erfahren kön-
nen." ?(Las Senfkorn.

Eisenbahn-Unfälle.
Clneinn a t I, 7. Sept. Heute Morgen da,

ein Zug auf der Hamilton und Dayton Eisenbahn

gen geworfen und ernstlich verletzt.
Davto ii, 7. Sept. Zwei junge Männer,

Zöhne des Dr. Bitner aus hiesiger Gegend, ver-

mit einer leichten Verletzung davon. >

SSe»Ein Bauer in dem Städtchen St. Omer
schlachtete neulich ein Schivein, in dessen Magen

> Monaten vermißt, gefunden wurde. Die Uhr
Kalte ein gute» Gehäuse und sah schwarz wie eine
Kohle aus.

Worchester, Miss .7. Sevt. Die repub-

Verheir a r l> e t:

Am letzten Donnerstag durch den Ehrw Hrn.
Walker, Herr Jacob J.Stein, mit Miß
EllenE. Frey, beide von dieser Stadt.

Am Bre» dieses Monat», durch Hein» Kuntz,
Esg , H'rr William I. Owen:, mit Miß Catha-

igesandt durck den Etirw. lesliua H. Derr.)

Am 9ten Dieses, an dem Gasthanse des Hrn
Vechtel, in AUentaun. Herr Jacob I. Oberlv, von
Hanvver, mit Miß Maria E. Dcch von Nieder
Nazareth, Northanipto» Caunty.

Wichelmina König, beide von Tainagua.
Am ??s>en August, Herr Simon Schellhammer,

mit Miß Susanna Schumacher, Heide von West-
Penn.

Am ll)ten September, Herr Siegmiind Fink, mit

e st o » d e I» :

Am vorletzten Montag Abend, in FogelSville,
Henrv Christian Fogel, ein Söhnlein des Ehrw.
W. A. Helfrich und seiner Gattin Amanda,
in einem Alte, von l Jahr, 3 Monaten und 2>
lagen. ?Am letzten Donnerstag wurden deßen
Ueberreste zur N che gebricht, bei welcher Gelegen-
heit derChriv. Dr. Keßler, eine geschickte Leichen-
rede hielt.

Am sten Juli, in Tamaqua an der Auszehrung,
George Wiegand, alt 2 t Jahre und Tage.

Am 3ten Juli, in Tamaqua an der Ruhr,
George William, Söhnchen von John und Elisa-
beth Ziegler, im lttten Monat seines Alter«.

Am 2?nen Juli in Tamaqua, an der Ruhr,
William Henry, einziges Söhnlein von Israel und
Louisa Nuucniacher, alt 1 Jahr, 2 Monat und ll
Tage.

Am Zisten Juli in Tamaqua, an der Ruhr,
John William, Schlichen von Balzer und Elisa
beth Aschman, alt 1 Jahr und l 5 Tage.

Am 3l)sten Juli in Tamaqua, Walter Bury,
Schlichen von William und Catharina Broch, alt
! Jahre, l l Monate und 27 Tage.

Am Sten August in Tamaqua. an der Waßer-
sucht, John D. Diegel, im sZsten Lebensjahre.

Am 22sten August in Tamaqua, am Zahnfieber,
Elisabeth, Töchterchen von Heinrich und Elisabeth
Mai, im 3ten Lebensjahre.

Am 23ste» August in Tamaqua. Justus Henry.
Sohn von Adam und Margaretha Becker in löten,
Lebensjahre.

An, Lg.len August in Tamaqua, an der Ruhr,
Ann» Elisabeth, Töchterchen von Martin und Bar-
bara E. Weber, alt ll Monate.

Am 3 >sten August in Tamaqua, Adam, Söhn-
chen von Adam und Anna Maria Kolb, im 2ten
Lebensjahre.

John George» einziges Söknchen von Henry und
Catharina Ziiidel, alt 8 Monate.

Am 3tcn Sevtlmber in Tamaqua, Friedrich.

l Monat.
Am 4tcn September In Tamaqua, Conrad,

Söhnchen von Eonrad und Anna M. Klotzbach,

ei !»i eS !

Ucbcrschet dies ja nicht !!

tine rerziigtich.' Auswahl^
Spätjahr und Winter - Bonnet»,

?en jeder Art und Zkenennung, darunter Kindkrliii-

un!' I»nq.?Dergleichen auch Säumen, Länder und
Zedern nach den lieuelie ,1 Stils, Haardreffen u. s. >r.

die xair werden wir besonder« viele fer-tig getrimmte Bennets auf Hand baden.
im kante können a»es an ganz bil-

ligen 'preisen kaufen. Vergebt nicht der Ptaß, S!rc.
14, öamilivii-Slraiit AUentaun.

Um geneigten Zuspruch erbiltei sich
MrS. Newman.

September 1.-x nqtZni

Nachricht.
um die Buch Nechnungen zu collektiren, welche von
O. und I Sägrr an Pietz, Guth und Co., Na-
than German, die AUentaun Bank und andere
Judgcmciit-Errditoren überschrieben worden sind.
Alle Personen daher, welche in jcnc» Bücher schul-
dig sind, werden ersucht, ohne Verzug Bezahlung
an mich an dem Stohr von Prep, Guth und Eo.
zu mache».

Samuel Colvcr.
Sept. 13. nq3m

Spiegel! Spiegel!
(sin. AubiraN Lpiegel ren alten preisen zu

Welle und Burdge.

ljap»nl!«öt«el, . . . KIIAI.tXN» <tk>

Umlauf lii,.-5.
Deponien, .... t>7

Echiitkig der Republik, . .
"

»nvezabue Dislkende. . . lt>^

Ds.oi»«s. . . .
.

Lonllngknt Kind, .
. . Uki

18t 4.'
!

Nene Zv inren.

Wökle und Wuvbge,
Stvhrhalter in AUentaun,

Von Spätjahrs und Winter-Wauren.

schöne Pole De Ehcvrrs, Plaid Ducals unt

L idieS Traiier-W laren,

Vollständig

Tuch, Cassimere, Cassinett, baumwolle-
ne Hosenstoffe, Tweeds, lt. s. w.,

sammt gebleichter und brau-
nen Muolins, Checks,

uud Linen,

Wolle und Burdge.
Zlllentau», Sept. 15.

t? x v z e r e i e n.

Molle »nd Burdge.
CärpetS u»d Oeltuck

Wolle und Burdge.
Makrele»

Wolle und Burdge.

Sals! Lälz^Sal,

Wolle und Burdge.

QiiieilS-Waare».

Wolle und Nurdge.

Da »kl dl? '!t t tln g.

Wolle und Burdge.

Auditors-Anzeige.

Bezeugt«?Lacke«. ?rotb.
Auditor sich i'ineriCr-

Brillen, für dem Alter genau
>2- bei rc> nkl, n, Oviikaü,

für Aurjftchligc, bei
M. ?l. ?? ra nsl in.

sur ältere Leute bet
M. A. 5 ran kli n.

l

M. ?rant Ii n.

M. I. ?r o n" I
' M. Z Ara n N^n.

M. n n 'k'l i n.
"

I) iercs.cpe, cinsache und coinbiniric bei
"i-l M. I-Franklin.

Operngläser und Caincrak bei
M. 3. Franklin.

M.

(V-ngenicur-Znilruiiievle, u»i den neuetten Verlierer- j
-X., unqen bei M. I.F'an k 11 n. !

bern»!uietcrs, Barcn»ter?, . uiagneiislie!
Maschtiie gegen neroöse »rankkencn bei

M. I. Franktin.
Ue möglich« Reparaturen, prompt gemacht bei !

. !

Sept. ls, vq lnil

Zustand der AUentaun Bank, Sept. l), 1858.
DiviriiiiiteSkills. ....

'»

Schultig ron l'onk.n UV, ü 77

Speoe, . . . . . . li<>
Liegendes Vermögen, . . . , I»»

.14 4t

» Noten «nd Check« von andern sanken find gleich im Werth mit Specie.

Ich bescheinige, daß das Obige eine wahr« Darstellung ist ron dem wirklichen Zustand« der Bank am

Lharlea IV. Cooper, Casflrer.

I. U. Nilho. Friedensrichter.

Meßrktberickte.
Preise in Ällcntuun am Dienstag.

Zlauer (Bärrel> »>>

Walzen (Büschel) I »!>

Welschkorn. . .

?olz 5,«^
Eier (Duzend) ZI

Butter (Pfund) . . Itl
tlnschlitt !U
Schmatz 1Z
Wach»
Schinkcnfleijch ... IÄ
Seitenrtlickc tt»
Zlep.-Wt>i«tei'(»al) «

. Roggen-Wtnskev . . LS
Hi-t»r>'-H«lj (Atap.) 4 s»
Eich»n-H«lz
Sleink«t>t«n (Tonne) Z tXt
'«»», 4 s<»

Keine Entschuldigung.
Ncin Ihr habt keine Entschuldigung, wenn Ihr

eine 25 Bottel von Dr Tobias' Vcnciian si-
liern c'iit Euch soglcich Linderung veischafft
Preis 2ö »nd .'><> Cents per Bottel.?Lr. Zobi-
as Ve ist in Pcint Boiteln wo-
von eine nur SN Cents lostet.- Tepot sti Cott-
landt Straße, Struyoik.

Ebensall» zu haben bei Keck. Guth und
Helsrich, in AUentaun, und bei den Stohrhaltcra
in Lecha Caunty überhaupt.

Sext. 8. nq3m

DaS wvblfeile

Milliner-Ctablisement
in?lllcnNi»n.

MNZZ
Wünscht dem Publikum ergebenst anzuzeigen, daß
sie soeben von Philadelphia und Reuyork zurück-
gekehrt ist, und nun an ihrem

WohlfrilriiNltilliner«
Etal'lisemrnt

in der 7ten Straße, unfern von
Gasthaus« und ganz

der Kutschen - Manufaktur
dcS Rcubcn Eiigclnian, ein Herr-

l che» Assortement
Aller Arten BonuelS,

schicklich siir die JahrSzcit. so wie aller andern Ar-
tikel die in ihr Fach einschlagen, auf Hand hat.

Ohne in das Weitläuftige einzngehcn, vei sichert
sie, daß sie vollständig eingcrichtlt ist, um allen
Ansprechenden nach Wunsch zu dienen. Ihr Stock
wird nie durch einen andern in dieser Stadt kbn-
troffen werden, »nd dabei sollen ihre Preiße so
nieder, wenn nicht geringer als an irgend eine»»
ander» Ort in diesem Caunty sein.

Sie ladet daher die Ladies ein bei ihr «wzur»»-sen und sie mit ihrcr Kundschaf t zu beehren, siir
welches Wohlwollen sie jederzeit dankbar sei» «ird.

Sertember 15. >B5B. nq3u»

Holzland zu verkaufen,
Auf öffentlicher Vendu.

Auf Freitag» den lsten Oetober, um 9 Uhr
Vormittag», soll am Gasthaus« von Jostal»
Strauß, in Süd-WheithaU Taunschip, Lech»
Caunty, öffentlich verkauft »»rden t

Ein Stück Holzlcind.
gelegen in besagtem Taunschip, und Caunty ; grän-
zend an Länder von Dewalt Kuhn», und an die

Rlegeldahn; enthaltend Z Ackcr wehr

E» ist die» ein Theil de» hinterlaßenen liegende»
Vermögen» des verstorben«« Thomas Al-
brecht, letzthin von ybenbesagtem Taunschip und
Caunty.

Die Bedingungen am V«lla»fetage und Aus-
wartung von

Tilghman Albrecht, Er'or.
Sept. 15. nq4«

ÄuditorS-Anzeige.
In der Sache der Rccknling vcn Samuel Kemme»

rer und Mese« Eneuicrs des »er>!«rben>>»
venro «.iuiuerer, letzthin von Salzburg Tc-unship.
Sccha L^itNti»,

lind nun Zlugusi S. 167ig, auf Vorschlag des Herrn
Marr, «rnannic die Eo,i,i Abraham Ziegensuß, al«
Auditor, um besagte Rechnung überjus.ken, wem»
nöblig iibe»jusett.ln, Verihcilung zu inach.n und Be-
richt zu erstatt,».

Aus den Urkunden
«e,.ug^.

Abraham Ziegensufi.
Sept. 15. nqllin

Aufgeschobene Court.
Eine aufgeschobene Common Pleas Court sollgehalten werden aus Freitags tri, lsten und Mit,.

wochs den l3icn Oktober näitstens, um 11l Uhr
- Vormittag», im Courthause in der Stadt Allen»

! taun, in und sür Lecha Caunty, wann und woselbst
! sich alle interesflrte Personen einfinden können.

Solche die ihre Bürgerscheinc zu erhalten wün»
schrn, sind tbenfalls eingeladen vorzusprechen.

JamcS' Lackcy, Prvth.
September IZ. > q3in

Aufgeschobene Court.
Eine ausgeschoben» Walsencouit und Viertel-

jährliche Sitzung soll gehalten wer den aus Fre.tags
den lstkn und Mittwochs den l.3ten Oktober näch-
stens. um l» Uhr Vormittags, im Eourthauit in
dn Stadt Allcütaun, in und für Lccha Eaunty,
wann und woselbst sich alle intcrcssiNt Pcisvntnrinsinden können.

Vons Hauöman, Clcrk.
Scptembcr l). nq?in


